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Die Machtergreifung der NSDAP im Jahre 1933 gab der Idee einer landwirtschaftlichen und 
ernährungstechnischen Autarkie neuen Auftrieb. Unter dem Reichsbauernführer Walther 
Darre wurde eine systematische Vereinigung und Gleichschaltung der Bauernschaft und der 
landwirtschaftlichen Verarbeitungsbetriebe vorangetrieben. Der Wunsch nach Selbstversor-
gung und nach Unabhängigkeit von Lebensmittelimporten führte nach der schlechten Ernte 
1934 und der anhaltenden Lebensmittelknappheit zu einem Strategiewechsel, in dem der 
Wirtschaftsmarkt Ost- und Südosteuropas an Bedeutung gewann.                                   
Die Wirtschaftsbeziehungen zu Ost- und Südosteuropa wurden ausgebaut. Zugleich gab es 
ein starkes Bedürfnis der Nationalsozialisten, die neu gewonnenen Märkte und Beziehungen 
nicht nur auszubauen, sondern auch zu diktieren.  
Spätestens 1935 war allen beteiligten Wirtschaftsfunktionären in Deutschland klar, dass der 
neue Vierjahresplan den Fokus auf Ausbau und Intensivierung der industriellen und 
wehrtechnischen Entwicklungen legte. Diese wirtschaftliche Neuorientierung widersprach 
dem Selbstverständnis des Reichsnährstandes, so dass es in den folgenden Jahren zu einer  
Vermischung von Autarkievorstellung und pragmatischer Handelspolitik kam. In diesem 
Zusammenhang entwickelten sich die einzelnen Handelspartner unter Vorherrschaft 
Deutschlands zu einem Großwirtschaftsraum, der von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer 
reichte. 
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